War Jesus ein Jude?
Die Bevölkerung Galiläas, der Heimat Jesu, war nicht jüdisch.Sie bestand größtenteils aus assyrischen Einwanderern, die in ihrer Mehrheit Arier waren.Erst 104 vor Christus konnten die Juden Galiläa erobern und zur jüdischen Religion bekehren; von nun an kamen jüdische Beamte, Priester und Händler dorthin, doch blieben die galiläischen Bauern, Fischer und Handwerker nach wie vor unjüdisch. Dies beweist schon der Name Galiläa = Gau der Heiden.

Jesus steht in seiner ganzen Art zu denken und zu handeln im schärfsten Gegensatz zum Judentum.
Joh.8, 44 nennt er die Juden Kinder des Teufels, des Mörders und Lügners von Anfang an.
Die Stammbäume Mat. u. Luk., die seine jüdische Abstammung beweisen sollen, widersprechen sich und beweisen dadurch gerade das Gegenteil. In den Kindheitsgeschichten, nach denen Joseph ein Nachkomme Davids sein soll, stimmen die Angaben von der wunderbaren Sternerscheinung (7 v.Chr.), dem Tod des Herodes 
(4 v.Chr.) und der Volkszählung des Augustus (6/7 n.Chr.) zeitlich nicht überein; sie sind deshalb nicht beweiskräftig. Da Jesus und sein Vetter Skopas Panthersöhne genannt wurden, trug ihr Großvater wahrscheinlich den griechischen Namen Panther.
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